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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 3

SGK Bad Homburg 1890 II : TuS Hornau IV 
Mittwoch, 08.02.2023, 20:15 Uhr

Hönig in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Maximilian Hönig sein Einzel am Mittwochabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse Gr. Süd 3 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TuS Hornau IV besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS Hornau IV meist auf verlorenem Posten,
denn nur 9 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag dagegen
Maximilian Hönig, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Passende spielerische Mittel hatten Hönig / Zahn letztlich an
der Hand, um sich gegen Hörster / Hofmann durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu rütteln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen
Wagner / Schlenkrich Hörl / Lüßen in fünf Sätzen. Habetha / Willi konnten einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Giglio / Gölz beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Völlig ungefährdet war am Nachbartisch der Sieg von Maximilian Hönig gegen Rolf Lüßen nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:9, 8:11, 11:6 nicht verloren. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Norbert Wagner gegen Martin Hörl. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für
Joachim Habetha eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Joachim Habetha gewann gegen
Salvatore Giglio mit 3:2. Auf dem falschen Fuß erwischte Bernhard Zahn seinen Gegner Björn
Hörster beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Jan Philip Schlenkrich seinem
Gegner Sven Gölz beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Silvano Willi überzeugte im Match gegen Rico Hofmann, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SGK Bad Homburg 1890 II und des TuS
Hornau IV. Maximilian Hönig machte mit Martin Hörl beim 11:3, 11:8, 11:6 ziemlich kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit
beendet.

Nach diesem Ergebnis weist die SGK Bad Homburg 1890 II nun ein Punktekonto von 10:14 Punkten
auf, während der TuS Hornau IV vor dem nächsten Spiel, das am 13.02.2023 gegen den
Neuenhainer TTV 1955 II ansteht, 10:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SGK Bad
Homburg 1890 II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.02.2023 gegen die TSG 1888
Eddersheim II.

 Statistik:
 SGK Bad Homburg 1890 II

Doppel: Hönig / Zahn 1:0, Wagner / Schlenkrich 1:0, Habetha / Willi 1:0 
Einzel: M. Hönig 2:0, N. Wagner 0:1, J. Habetha 1:0, B. Zahn 1:0, J. Schlenkrich 1:0, S. Willi 1:0 

 TuS Hornau IV
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Doppel: Hörl / Lüßen 0:1, Hörster / Hofmann 0:1, Giglio / Gölz 0:1 
Einzel: M. Hörl 1:1, R. Lüßen 0:1, B. Hörster 0:1, S. Giglio 0:1, R. Hofmann 0:1, S. Gölz 0:1


